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VL/S Schwerpunkte der Christentums- geschichte

VL/S Schwerpunkte der Christentums- geschichte

Die Übung widmet sich dem spannungsreichen Verhältnis von Vernunft und Offenbarung in der Epoche der Aufklärung. Im 
Mittelpunkt stehen die philosophischen und theologischen Debatten des 18. Jahrhunderts, in denen zentrale Fragen nach 
Glauben, Wissen und Toleranz neu verhandelt wurden. Zu den akademischen Diskursen kommt die Aufklärung auch als 
praktische Reformbewegung in den Blick.

A. Beutel: Kirchengeschichte im Zeitalter der Aufklärung, Göttingen 2009.
Veranstaltungstitel: Vernunft und 
Offenbarung. Aufklärung und Religion 
im 18. Jahrhundert (Ü) x x x x

Das Seminar bietet einen Überblick über Entwicklung, Struktur und gesellschaftliche Bedeutung des Protestantismus in 
Deutschland seit 1945. Im Mittelpunkt stehen zentrale theologische Strömungen, kirchenpolitische Debatten sowie das 
Verhältnis von Kirche, Staat und Gesellschaft. Anhand ausgewählter Beispiele wird gezeigt, wie sich der Protestantismus in 
einer pluralistischen und zunehmend säkularen Gesellschaft positioniert

M. Greschat: Der Protestantismus in der Bundesrepublik Deutschland (1945-
2005), Leipzig 2011; Siegfried, Hermle und Oelke, Harry (Hrsg.): 
Protestantismus in der Nachkriegszeit (1945–1961), Leipzig 2021.Veranstaltungstitel: Der 

Protestantismus in der Bundesrepublik 
Deutschland (S) x x x x

In der Übung werden einerseits Kenntnisse vermittelt, um handschrfitliche Texte des 18. und 19. Jahrhunderts lesen zu 
können. Andererseits werden Grundkenntnisse des Archivwesens vermittelt und Archive besucht. Die 
Blockveranstaltungen finden statt am 13.11. und 11.12.2026 jeweils von 9-16 Uhr.

E. G. Franz, Einführung in die Arhivkunde, Darmstadt 8.A. 2020.
Veranstaltungstitel: Arbeiten mit 
Handschriften und in Archiven (Ü) (mit 
Blockveranstaltung) x x x x

Die Vorlesung widmet sich den tiefgreifenden religiösen, gesellschaftlichen und kulturellen Umbrüchen, die das 
Christentum in der Zeit der Reformation und der Frühen Neuzeit (Pietismus) prägten. Im Mittelpunkt stehen zentrale 
Akteure, theologische Entwicklungen sowie die Auswirkungen auf Politik, Bildung und Alltagsleben.

F. Schäufele: Kirchengeschichte II: Vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart, 
Leipzig 2023; M. Greschat, Christentumsgeschichte II: Von der Reformation 
bis zur Gegenwart, Stuttgart 1997.Veranstaltungstitel: Das Christentum in 

Reformation und Früher Neuzeit (KG II) 
(VL) x x x x

.
Veranstaltungstitel: Kirchen und 
Sexualität. Einführung in die 
Sexualgeschichte des Christentums  
(mit Blockveranstaltung) (Ü)

x
Die Übung orientiert sich an der Vorlesung "Das Christentum in Reformation und Früher Neuzeit (KG II)" und vertieft deren 
Inhalte anhand ausgewählter Quellentexte zur Reformation. 

Wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
Veranstaltungstitel: (Ü): Schlüsseltexte 
der Reformation x x x x

S Themen mit S-Arbeit (3 +7 LP)

Anlässlich des 800. Todestages des heiligen Franziskus von Assisi widmet sich das Seminar den Bettelorden (franziskanische 
Orden, Dominikaner, Augustiner-Eremiten, Karmeliten). Diese sind im 13. Jh. entstanden und haben die christliche 
Glaubenswelt im Mittelalter mit neuen Impulsen befruchtet. 
Das Seminar hat eine gemischte Form: Zusätzlich zu sieben Präsenzsitzungsterminen wird es eine Blockveranstaltung 
geben. In den Sitzungen werden allgemeine Aspekte der Ordensgeschichte thematisiert. Bei der Blockveranstaltung wird 
der Fokus dagegen auf die regionale Geschichte gelegt. 
Zum Bestandteil des Seminars gehört die zweitägige internationale Fachtagung "Franz von Assisi im Norden. Der Einfluss 
des Franziskanerordens auf die Gesellschafts- und Kulturgeschichte im südlichen Ostseeraum“ am 29.-30. Oktober 2026 im 
Greifswalder Krupp Kolleg.
Ablauf: 
7 Präsenztermine: 16.10., 23.10., 30.10., 06.11., 13.11., 20.11., 27.11.2026
Zweitägige Blockveranstaltung: 29.-30.10.2026 im Krupp Kolleg

Gisela Fleckenstein: Die Franziskaner (Geschichte der christlichen Orden). 
Stuttgart 2025;
Elias H. Füllenbach: Mehr als Schwarz und Weiß: 800 Jahre 
Dominikanerorden. Regensburg 2016;
Wolfgang Schenkluhn: Architektur der Bettelorden: die Baukunst der 
Dominikaner und Franziskaner in Europa. Darmstadt 2000;
Ingo Ulpts: Die Bettelorden in Mecklenburg: ein Beitrag zur Geschichte der 
Franziskaner, Klarissen, Dominikaner und Augustiner-Eremiten im 
Mittelalter. Werl 1995.

7 Präsenztermine: 16.10., 23.10., 06.11., 
13.11., 20.11., 27.11., 04.12.2026.
Zweitägige Blockveranstaltung am 29.-
30.10.2026 im Krupp Kolleg

Veranstaltungstitel: Geschichte der 
Bettelorden (S)

x x x x

Veranstaltungstitel: Die Scholastik im 
Hoch- und Spätmittelalter (S) x x x x

Veranstaltungstitel: Huldrych Zwingli 
und die Reformation in Zürich x

S  Ausgewählte Themen der Christentums-geschichte mit S-Arbeit

S  Ausgewählte Themen der Christentums-geschichte mit S-Arbeit

Das Proseminar untersucht weibliche Handlungsspielräume in kirchlichen Kontexten vom Mittelalter bis ins 20. 
Jahrhundert. Im Zentrum stehen Klöster als Bildungs- und Lernorte, mystische Frömmigkeitsformen, die Umbrüche der 
Reformation sowie Konzepte "weiblicher Berufung" im Zusammenhang diakonischer Tätigkeitsfelder sowie Debatten um 
die Frauenordination. Leitend sind Fragen danach, wie Handlungsspielräume eröffnet, begrenzt und transformiert wurden 
und wie sich normative Zuschreibungen zur historischen Praxis verhalten. Das Seminar führt in die Methodik der 
Kirchengeschichte ein und erarbeitet diese anhand ausgewählter Quellen sowie Forschungsliteratur. 

Veranstaltungstitel: (PS) Vom 
Schweigegebot zur Frauenordination? 
Weibliche Handlungsspielräume in der 
Kirchengeschichte x

VL/S/Ü Konfessions-    kunde
VL/S/Ü Konfessions-    kunde

Veranstaltungstitel: Der 
Protestantismus in der Bundesrepublik 
Deutschland (S) x x x x

Inte
grat

io
n II Repetitorium (3LP) optionale Teilnahme mgl optionale Teilnahme mgl

Handbücher zur Kirchengeschichte; spezifischere Literatur wird in der 
Verantaltung genannt.Veranstaltungstitel: Repetitorium der 

Christentumsgeschichte (Ü) x x x x


